> Steitag, den 12, December. (Worgen⸗ Ausgabe.) 


Die Danziger Zeitung. erſcheint täguch, mit Ausnahme der Goun- 8 IP: 
% und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittage 5 Uhr. — 2 

Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Ne 1632. 


Angekommen 11. December, 8%, Uhr Abends. 


Zuſammenſtellung: 


wie der „Bruch mit der Vergangenheit“ wirklich nicht ſtattge⸗ 
funden, ſondern Alles wieder in das alte gute Geleiſe gebracht 


Geſammt⸗ Einnahme 531,101 11 2 werden könne, wenn das einzige Geſetz der neuen Aera, das 
u . II. N Der Abgeordnete Ge: Dazu Beſtand am 1. Januar 1861 30,473 13 9 Geſetz, welches die Entziehung der Conceſſion der Buchhänd⸗ 
me Reviſionsrath ronn (Frankfurt) [Stern | Summa: 561,574 24 11 ler und der Buchdrucker nur der richterlichen Entſcheidung 
vi a fen er Be er . J K Bea d und a 1 Rn entzieht, auf dem 
e „Berl. Börſen⸗Zeitung“ ſchreibt: die Ent- Geſammt⸗Ausgabe 513,327 24 10 ege der Octroyirung abgeſchafft wird! — Vorher muß aber 
laſſung der Sberpraſidenten von Bonin und von 1 am gl. Dec. 1861 48,247 — 1 das Beamtentgum purificirt werden. Er 5 
Pommer Eſche ſei bevorſtehend. Summa: 561,574 24 11 — Die Ausſichten Preußens auf die Erbfolge im Her⸗ 
eus Krolſen iſt eine Zuſtimmungsadreſſe dem zogthum Braunſchweig find geſchwunden. Die Rechts an⸗ 
äfibenten des Ab Deutſchland. prüche waren nie ganz zweifellos; aber das größte Hinder⸗ 
Pra geordnetenhauſes Grabow zw 3 6 l ie K ; ; ; ; i ya; 
geſchickt worden mit 227 Unterſchriften, darunter * 1 Berlin, 10. December. Daß die Kreuzzeitungs⸗ niß dürfte Preußen in den ſeit vorigem Winter geſchwunde⸗ 
5 artei in alle ihr nur einigermaßen zugänglichen Geſellſchafts⸗[ nen Sympathien des braunſchweigiſchen Volkes finden. Wenn 


ſammtliche Landtagsabgeordnete. 


rr 


Hannover demſelben eine ſelbſtſtändige Verwaltung gewähr⸗ 
leiſtet, ſo wird es ſich ſchwerlich nach dem Genuſſe eines 
„Kreuzzeitungs⸗Regimentes“ ſehnen. Der „Nürnb. Correſp.“ 
berichtet: „Herzog Wilhelm, im April 1806 geboren, iſt ein 
noch durchaus kräftiger Mann und kann, was man allgemein 
wünſcht, noch ein Vierteljahrhundert leben. Aber im Inter⸗ 
eſſe ſeines Landes bietet er willig die Hand, um die Verhält⸗ 
niſſe gedeihlich anzuordnen. Die Unterhandlungen über die 
künftige Stellung Braunſchweigs unter der Regierung der 
jüngeren Linie werden ſeit längerer Zeit geführt; der Herzog 
betheiligt ſich perſönlich an denſelben und war auch jüngſt ſelbſt 
in Hannover. Sobald ein vorläufiger Abſchluß erzielt iſt, wird 
man ſich an die Stände wenden. Sopiel ich höre, wird braun⸗ 
ſchweigiſcherſeits darauf hingewirkt, dem glücklichen und zu⸗ 
friedenen Lande fv viel Sellbſtverwaltung zu wahren, als nur 


irgend möglich iſt. Es giebt ſchwerlich Zen deen im 


chichten, mag die Natur ihrer Intereſſen noch ſo ſehr im 
Widerspruch mit den Tendenzen dieſer Partei ſtehen, Köder 
euswirft, um einige Gimpel zu fangen, mit denen ſie ihrer 
numeriſchen Schwäche aufzuhelfen vermöchte, hat die entente 
cordiale zwiſchen Schuſter und Baron ſeiner Zeit zu Nutz 
und Frommen des Kladderadatſch und aller Freunde der 
naiven Schalkheit und des Humorismus bewieſen. Der ge⸗ 
ſunde Verſtand und Mutterwitz der großen Mehrzahl der 
Handwerler hat ihren Bewerbungen ein glänzendes iasco 
bereitet. Zum Theil merkte fie die Abſicht und wurde ver⸗ 
ſtimmt, zum bei weitem größeren Theil war ſie längft über 
die Grenzen des beſchränkten Unterthanenverſtandes hinaus, 
um ſich ven den Lockmüteln der Kreuzzeuung bethören zu 
laſſen. Die große Mehrzahl des Handwerkerſtandes hat die 
Kreuzzeitung und ihre Clique gründlich abfallen laſſen. Daß 
aber eine Partei, die gewohnt iſt, ihre. Speculation auf die 


Danzigs finanzielle Verwaltung am Ende 
des Jahres 1861. 
2 Der Zuſammenſtellung der finanziellen Reſultate der 
ſtädtiſchen Verwaltung zu Danzig im Jahre 1861 entnehmen 
wir Folgendes: Es haben betragen 
0 die Einnahmen: die Ausgaben: 
I. Bei der allgemeinen 
Verwaltung: A. Au N. Ku A 
Beſoldungen u. Penſionen te ine. 34,020 29 8 
Sachliche Ausgaben und 10,933 17 2 
Peuſions beiträge 2712 29. 9 1459 26 8 
Zu I. Sa.: 2712 29 9 47,011 13 6 
II. Bei der Verwaltung . ra 
der ſtädt. Domänen: i 


ie der den A 5 . 
Kriegsminiſter abgeſchickt. Darauf iſt d 
„Ew. Wohlgeboren beſcheinige ich 


A. Verwaltung des i Schwächen und Schattenjeiten des menſchlichen Weſens zu öffentlichen Leben, welches Breunſchweig gegen eine hanno⸗ 
Grundeigenthums 57,968 29 8 17,324 26 1 er durch ſolche Niederlagen nicht kt von der Berfel⸗ verſche oder preußiſche Se vertauſchen möchte. Der 

B. Verw. der Gräben, gung eines von ihr ing Auge gefaßten Ziels abzubriugen iſt, Kronprinz von Hannover, Eruſt Auguft; welcher eben den 
Subme u. des Meeres- daß fie in den Mitteln zur Erkeichung deſſelben nicht beſon⸗ Knabenſahren entwächſt (er iſt 1845 geboren), würde in Braun⸗ 
ftrandes 44,279 20 7 36,515 — 10 ders wählerisch zu Werke geht, zeigt der Leitartikel ihrer ſo ] ſchweig reſidiren und an der Spitze der Regierung ſtehen. Der 

C. Verw. der Waſſerlei⸗ eben erſchienenen Nummer, in welchem fie unter dem harm König Georg V. iſt bekanntlich des Augenl his völlig beraubt. 
— 2 | 8768 20 7 16,052 17.10 loſen Titel „Zur Handwerter⸗ und Arbeilerfrage“ eine Reize] In Braunſchweig kann aber Pe de mit einem ſolchen 3 

D. d. Wege, Chauſ· E von Aufjägen begmut, die „eins der wirkjaulſten poſitiven leiblichen Mangel behaftet iſt, nicht regieren. re 
feen, Märkte, Straßen, 7709 22 = 13,854 12 1 Regierungsmittel des Kalſers der Franzoſen, ſeine ungwei | — Aus dem Kreiſe Hagen war 2.9. November eine 


= E. Mechte u. Pflichten aus 


> grund» u. gutsherrli⸗ 
en Verhältuiſſen: 


deutige und wirtjame Fürſorge di \ 
des Handwerker- und Arbeiterſtandes“ unſerer neueſten Aera 


delle an den 
f j i u: sh: Kae — 
zur Nachahmung empfehlen jollen, um es ihr möglich zu mas fi 


ierdurch ergebeuſt 


1. Intraden | 17,448 24 1 385 4 9 chen, „die verbrauchten Parteien bei Seite zu ſchieben und die den Eingang dec von dem Adreß⸗Comité des Kreiſes Hagen 
2. Abgaben u. Laſten 50,644 6 4 66,735 1 4 | toll gewordene Jutelligenz ins Dintenfaß zu ſtecken“. Wohin⸗ unterzeichneten Vorſtellung d. d. Hagen, den 9. d. M. Berlin, 
an den Staat. a 2 g aus die Kreuzzeitung ſteuert, zeigt der Satz, den fie. an die den 29. November 1862. Der Kriegs- und Marine⸗Mini⸗ 
III. Berw d. ſtädt. Steuern: Spitze ihrer Belehrung ſtellt — „nicht wie der Dienjch behan- ſter: v. Roon. An den Herrn Rechtsanwalt Geck in Hagen. 
A. Einzugsgeld 2151 1. 16 — — delt werden muß, damit die Indujtrie jo viel und jo billig — Das anftatt des Journal de Francfort unter dem Ti⸗ 
B. Haus ſtauds geld 482 — 1 — — als möglich produciren kann, ſondern wie die Juduſtrie bes | tel l'Europe in Frankfurt ſeit einigen Tagen in franzöſiſcher 
C. Miethoſteuer 9639 — 6 — — handelt werden muß, damit der Arbeiter dabei Menſch bleiben ] Sprache erſcheinende Blatt theilt in einer Wiener Correſpon⸗ 


und ein menſchenwürdiges Daſein führen kann“. Darum 
handelt es ſich. In dem von ihr entdeckten „Berufsrecht der 
Handwerker und Arbeiter“ hat ſie das beglückende Arcanum 
entdeckt. Wir ſind auf die weiteren Erläuterungen ſehr 
begierig. 


denz mit, daß der preußiſche Miniſterpräſident Herr v. Bis⸗ 
marck ſich Mühe gebe, Oeſterreich zu einer Unterhandlung 
über die künftige Stellung Ocſterreichs und Preußens in 
Deutſchland zu beſtimmen. Es ſeßzt dann hinzu: 

„Die von Herrn v. Bismarck vorgeſchlagenen Grundla⸗ 


D. Hundeſteuer 
E. Geſindeſteuer I 
F. Brennmaterialienſteuer 3501 8 
G. Communaleinkommenſt. 74,752 2 
H. Zuſchlag zur Mahl- u. 
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Schlachiſteuer 65,526 146 22432 7 10 — (G. N.) Kurze Zeit vor dem Schluß der letzten] gen dieſer Unterhandlung find weder neu, noch ſonderlich 
JI. Ein Drittel der Mahlſt. 23,467 27 keine Seſſion 1 5 da Herrenhauſe die Frage nn er annehmbar. Er verlangt: das Alternat Oeſterreichs und 
Zu III. Sa.: 179,987 28 9 3277 15 3 | Regierung nicht das Recht habe, von den ins Abgeordneten- Preußens im Vorſig am Bunde; Ueberlaſſuag der Mainlinie 
IV. Verw. der aus beſon⸗ haus gewählten Beamten die Erſtattung der Koſten für die | in militairiſcher Beziehung an Preußen (worunter wahrſchein⸗ 
1 derngechtstiteln orig. In⸗ durch ihre Abweſenheit nothwendig gemachte Stellvertretung lich die Beſatzung der jeuſeits des Main gelegenen Bundes⸗ 
traden: zu fordern. Der Juſtizminiſter deutete damals an, dies in | feſtungen verſtanden wird), und Oberbefehl der Bundesarmee. 
A. Kaufſchoß 8324 17 8 125 — — Erwägung ziehen zu wollen. Von gewöhnlich gutunterrichteter [Herr v. Bismarck muß in Tauſchungen befangen ſein, wenn 
B. Scheffelgeld 20,068 8 9 936 18 4 Seite wird uns jetzt mitgetheilt, daß Graf Lippe, nach Prü- | er glaubt, irgendwo in Deutſchland wünſche man das Bun⸗ 
©. Abgaben zu Wegen u. fung der geſetzlichen Seite der Frage, ſich gegen jenes An⸗ desarmee⸗Commando in die Hände des von ihm regierten 
Siegen 51 20 — 6 — — ſiunen und dafür eniſchieden habe, es bei dem bisherigen Ujus ] Preußen gelegt zu ſehen.“ 
D. Aus dem Caducrecht 301 11 8 keine. zu laſſen. Amerika. 
E. Tantieme d. Gewerbeſt. 1574 15 11 103 3 6 — Die „Vollsztg.“ ſchreibt: Die Frage: gegen Wen die — Am 20. October iſt der mexicaniſche Congreß zuſam⸗ 


mengetreten und vom Präſidenten Juarez in Perſon durch 


Denunciationen der Kreuzzeitung gerichtet ſind? iſt bereits | m 1 prall N n 
eine ſehr lange, ausſchließlich auf die auswärtigen Augele⸗ 


u IV. Sa: 30,320 14 — : f 5 
8 © x a in mannigfachen Andeutungen in den Zeitungen zu löſen vers 


% 1170 21 10 
V. Polizeiverwaltung: 


; a er ſucht worden. Wer zwiſchen den Zeilen zu leſen verſteht, der | genheiten bezügliche Rede eröffnet worden. Alle Miniſter, 
— W 9 6491 1 wird auch wohl erkannt haben, daß die Anklagen u den | alle in Mexico gerade anweſenden Generale und das ganze 
5 eee 16,684 229 14074 24 9 Fürſten von Hohenzollern, gegen die Umgebung der Königin, diplomatiſche. Corps haben dem feierlichen Acte beigewohnt. 
2) Straßenreinigung 23 7 6 6095 12 4 | gegen die des Kronprinzen gerichtet ſind. Uns indeſſen ſcheint Wenn ich ein einfacher Privatmann wäre“, heißt es in der 
3) Erleuchtung 77 24 4 11,686 2 4 dieſes Ziel keineswegs das pracuſche zu fein, das die Kreuz⸗ Präſidentenrede, „wenn die Macht, mit der ich bekleidet bin, 
Su V. e, IA T Tree D zeitung im Auge hat. Sie veiſucht nur, durch den hohen durch irgend eine vereinzelte Revolte errungen wäre, wie das 
VI. Kirchenverwaltungen: kei 31,856 0 [ Griff darzuthun, daß Hinter ihr auch ſeyr hohe Protectionen | mehr als einmal vorgekommen, bevor die Nation ihre legitime 
VII. Verw. d. Unterrichts. eg 7416 60 1 ſtehen müſſen, und fie bewirkt wohl auch daducch einige Er⸗ Regierung eingeſetzt hat; jo würde ich nicht fäumen, meine 
Auſtalten: ſchütterung, auf welche es ihr zunächm ankommt. Die De⸗ Stellung zu opfern, falls ich dadurch die Uebel des Krieges 
A. Gymnaſium 1787 15 nunciation hat nämlich das ganz deſtimmte, practiſche Ziel | von meinem Lande fern halten könnte. Aber da die Autos 
B. Si. Johanni⸗Realſchule 6816 24 1 7577 26 7 | im Auge, das alle Stuatsverderber in ähnlichen Zeiten ver- rität, die ich befige, kein Erbe, ſondern ein beſonderes Man⸗ 
C. St Petri-Realſchule 5234 4 > 11,021 110 folgt haben. Allenthalben, wo es einer Neactionspartei nicht dat iſt, welches die Nation mir vertraut hat zu dem beſon⸗ 
D. Müttelſchule 857 9 9 966 19 11 gelingen wollte, ſich durch die Unreife des Volkes zur Herr- deren Zwecke, ibre Unabhängigkeit und Ehre zu behaupten und 
E. St. Catharinenſchule keine 2772 28 9 ſchaft zu bringen; allenthalben, wo in ähnlichen Fällen der zu vertheidigen, ſo habe ich dieſes Mandat angenommen und 
F. Elementarſchulen 92 11 6 988 2 9 | gebildetere Tyeil der Nation und das eiunſichtsvolle Beamten⸗ | werde daſſelbe wahren, fo lange das Geſetz es mir gebietet.“ 

G. Pauperſchulen teine ar 1 1 chum die Ueberzeugung hatten, daß der Weg der Reaction Provinzielles. 
H. 3 492 11 3 7633 25 11 zum Verderben führt und die Umtehr von derſelben ganz un | i Thorn, 10. December. Die Deutſchen, namentlich 
I. Höhere Töchterſchule 1857 22 6 3501 18 8 abweis bar fe, — in all ſolchen Situationen hat tet die] die bemittelten und anſäſſigen, im Lipnoer Kreiſe find zur 
K. Gewerbeſchule keine⸗ 861 1 treibende Partei der Reaction den Verſuch gemacht, den Für. | Zeit durch eine Correſponden aus jener Gegend, welche dem 
L. Kunſiſchule keine. 1244 11 6 ſten zu einem Schritt zu verleiten, der ihm die Umtehr ab⸗„Dzien. Pozn.“ und dem „Nadwisl.“ zugeſchickt und aus die ⸗ 
M. Turnunterricht keine. 440 ſchneidet. Eine Erſte Octreyirung, und wäre fie noch fo ger ſen Blättern in die Oſtſeezeitung, Volkszeitung ꝛc. überge⸗ 
Zu VII. 0 = —— ringfügig, ſobald ſie nur den Boden des beſtehenden Rechte [gangen war, in keine geringe Aufregung verſetzt worden. 
VIII. Beans der Sa. 17,156 53,980 18 5 unterhöhlt, trägt immer die zwingende Conſequenz mit ſich, | Dieſe wird erklärlich, wenn wir bemerken, daß die beregte 
pflege: b mens 1 26 zu weiterer Verfolgung dieſer Bahn. Und welches iſt dei] Mittheilung ein Angriff des Deutſchthums und der Bezeich⸗ 
IX. Be a d. ſtadt. Bauten 3787 20 5700 7 — | Exfte Schritt? — Die Kreuzzeitung kann ihn für jetzt nur neten iſt, der den Letzteren bei der im Nachbarlande noch 
un des Feueridj 4 keine. 2596 28 3 ſehr verhüllt andeuten; denn wenn nicht vorher die Purifi⸗]herrſchenden Aufregung ſehr leicht zum großen Nachtheile 
8 Oer Id» cation. der Beamten ſtattfindet, dann iſt ihr dieſer Schritte] werden kann. Ju der Correſpondenz wird erzählt, daß bie 
weſens: „ Capital 2216 23 — 29,501 17 1 ohne Werth, ja ſogar unter Umſtänden unwillkommen. — | Deutſchen gedachter Gegend unter dem Vorſitz des Gatsbe⸗ 
g Bern e RDREN 31 Aber wir haben nicht nöthig, uns auf Vermuthungen einzu- ſitzers Feld auf Szezatowo einen „Vaterlands⸗Verein? gebil- 
3 A mite ati * 533 21 4 2609 4 2 laſſen, denn das eigentliche ſchöpferiſche Genie der Reaction, | det hätten, deſſen Tendenz dahin geht, die deutſchen Intereſ⸗ 
: € Verw. d. ft iſchen 9 Herr von Gerlach, hat bereits dieſen Schritt ganz offen und | ſenezu fördern, das Leben und das Eigenthum der Deutſchen 

uldenweſens: 9 — — 41,744 27 4 | unumwunden inmitten der neuen Aera vorgeſchrieben, als den [jener Gegend gegen Gefahr im Fall von Unruhen und De⸗ s 

Außerordentl. Kaſ⸗ 44447 2 Weg, der zur Rettung führt. Der Ruadſchreiber hat vor monſtrationen ſicher zu ſtellen, ſowie gegen die Polen zu der 
ſenrevenülen 447 22 7 538,302 2 7 zwei Jahren beim Zuſammentritt der Kammern dargethan, | monſtriren. Dieſe Mütheilung iſt, wie wir nach Angabe 


mehrerer durchaus zuverläſſiger Perſonen wiſſen, rein aus 
der Luft gegriffen und entbehrt jedes, auch des kleinſten that⸗ 
ſächlichen Anhalts. Dem Verfaſſer derſelben, der, nebenbei 
bemerkt, ſich die überflüſſige Mühe nimmt, unſeren Schulze⸗ 
Delitzſch wegen ſeiner im deutſchen Intereſſe gegen die flavi⸗ 
ſchen Angriffe auf das Deutſchthum gethanen Aeußerungen in 
witzloſer Weiſe zu perſifliren, ſcheint ſeine Notiz durchaus be⸗ 
gründet und glaubwürdig, da einſt — wann, wird nicht an⸗ 
gegeben — die faſt durchweg deutſchen Bewohner des bei Ry⸗ 
pin belegenen Dorfes Blociczno um die Aufnahme deſſelben in 
den deutſchen Staatenbund petitionirt haben ſollen. Der Artikel 
hat, wie geſagt, viel ärgerliches Aufſchen gemacht, nicht blos 
unter den Angegriffenen, ſondern auch unter den Polen, welche 
die Grundloſigkeit des Angriffs und den genannten Gutsbe⸗ 
ſitzer als einen beſonnenen Mann kennen, welcher zu zweck⸗ 
loſen und unzeitigen politiſchen Demonſtrationen ſich nicht fort⸗ 
reißen laſſen wird. Schließlich ſei nach thatſächlicher Wahrneh⸗ 


mung bemerkt, daß unſere deutſchen Landsleute in Polen, welche 


daſelbſt durch Fleiß und Bildung zu Beſitz und Wohlſtand ge⸗ 
kommen ſind, keineswegs ſich zu der polniſchen Bevölkerung 
in einen feindlichen Gegenſatz geſtellt haben und Anhänger des 
Deſpotismus ſind, ſondern die Forderungen ihrer polniſchen 
Mitbürger nach einem gerechten und liberalen Regiment 
theilen, aber auch anderſeits allen extremen, revolutionären 
und daher vorausſichtlich in der Ausführung für des Nachbar⸗ 
land nur verderblichen Beſtrebungen entſchieden abgeneigt find. 
Dem ordentlichen Profeſſor der Philoſophie an der 
Univerſität zu Königsberg, Dr. Roſenkranz, iſt die Er⸗ 
laubniß zur Anlegung des vom König von Italien ihm ver⸗ 
liehenen Commandeur⸗Kreuzes des St.⸗Mauritius⸗ und Ra» 
zarus⸗Ordens ertheilt werden. 


bat ihn mit thränenden Augen, dem Kaufmann P. in Pots⸗ 
dam einen Thaler, den er ihm überreichte, überſenden zu 
wollen, und erzählte ihm dabei folgende Geſchichte. Im Jahre 
1850 ſei er vom Militär aus Potsdam entlaſſen worden, 
babe damals bei dem Kaufmann P. eine Fünf⸗Thaler⸗Bank⸗ 
note gewechſelt und bei dieſer Gelegenheit dafür irrthümlich 
6 Thaler erhalten. Er wollte zwar ſchon damals den zuviel 
erhaltenen Thaler zurückgeben, jedoch einige unredliche Kame⸗ 
raden hätten ihm abgeredet und er ſei ihnen gefolgt. Seit 12 
Jahren brenne nun, wie er ſich ſelbſt ausdrückte, dieſer Thaler 
auf ſeinem Gewiſſen, manche Nacht habe er deshalb nicht 
ſchlafen können, nun aber halte er es nicht länger aus und 
ſchicke dem Kaufmann den Thaler reuevoll zurück. 

— In Baden-Baden fol ſich unlängſt folgender 
Spaß ereignet haben: In der Nähe des Roulette⸗Tiſches ſa⸗ 
ßen ein reicher Franzoſe und ſeine Gemahlin als aufmerk⸗ 
ſame Zuſchauer. „Wie wär's“, ſagte endlich die Dame laut 
ſcherzend zu ihrem Gemahl, „wenn ich einmal auf mein Alter 
ſpielte?“ — „Ja“, antwortete der Franzoſe, „das iſt ausge⸗ 
macht, eine Frau, die zum erſten Male ihre Alterszahl beſetzt, 
gewinnt immer.“ Alles ſchaut auf, um zu ſehen, welche Nummer 
die Dame beſetzen werde. Sie zieht aus ihrer Börſe zwei Louisd'or 
und ſetzt dieſelben auf Dreißig.. „Sechsunddreißig!“ lautet 
nach einer erwartungsvollen Pauſe der Ruf des Croupiers. 
„Siehſt du?“ ſagte der Herr, ſich an ſeine Frau wendend, 


zzwäru du aufrichtig geweſen, fo hätteſt du zweiundſiebenzig 


Louisd'os gewonnen.“ 
— Helfingborg (Helfingdr gegenüber) geht damit um, 

ſeinen Hafen zu erweitern. Die Arbeiten ſollen zu Neujahr 

beginnen und binnen drei Jahren beendet fein. Die Koſten 


(600,000 Rthlr.) trägt die Stadt ſelbſt, doch hat der König 


in Stuttgart, wo ſie vor Kurzem gaſtirte, 


zuerſt in den „Grenzboten“ abgedruckt worden, ſind er © 


auch in einem beſonderen Abdrucke, geſchmückt mit dem Bruſt⸗ 
bilde und der Handſchrift von Fichte's Frau (Leipzig, bei 
Grunow) erſchienen. 
Ein deutſcher Profeſſor der Mathematik, Namens 
Faber, zeigt gegenwärtig in Paris eine mechaniſche Sän⸗ 
gerin — ein Inſtrument, welches in Geſtalt einer ſitzenden 
Frau die Frauenſtimme, namentlich in den höheren Lagen, 
täuſchend nachzuahmen verſteht. Es iſt nach dem phyſiolo⸗ 
giſchen Prinzip des Kehlkopfes erbaut, der aus einer Röhre 
von Kautſchut beſtebt. Die Stimme umfaßt zwei Octaven 
und ſingt mit dem Ton, der Klangfarbe und der Stärke eines 
Frauenorganes. Das Inſtrument mit feinem ſinnreichen Me⸗ 
chanismus zieht viele Neugierige au. 
—(Schwabeenſtreich.] Friederike Goß mann hat 
9 die junge Welt fo 
entflemmt, daß nach einer ihrer Vorſtellungen ihr von etwa 
50 Polytechnikern die Pferde des Theaterwagens, der fie nach 
ibrem Gaſthof bringen ſollte, ausgeſpannt, und fie von den 
Jünglingen dahin gezogen wurde. 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen: Fräulein Auguſte Görde, mit Herrn H. 
Krumhaar (Königsberg — Pr. Eylau); Fräulein Adele L 
mit Herrn Rudolph Burmeister (Neuendorf; Fräul. Antonie 
Bohne mit Herrn Poſt⸗Aſſiſtent Leuſchner (Bromberg — 


Berlin). i 
Geburten: Ein Sohn; Herrn e T. 
Wnorowski (Königsberg). — Eine Tochter: Het Staffel 
ſtein (Allenvorwerl). 
Todesfälle: Herr Georg Friedrich 


ange 


Wer miſ chte s. 


Aus dem Poſenſchen. In Jeraczewo kam dieſer 
Tage zum dortigen Lehrer G. der Arbeiter W. aus 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 21. Nov⸗mber c. 
iſt en bier geführte Firmenregiſter eingetras 
u 95. 1 Kaufmann Julius Auguſt Reſchke 
in Klein Albrechtau unter der Firma: 
I. A. Reſchke; 
Kaufmann Rudolph Eduard Mieske 
in Tt. 1 unter der Firma: 
E. Mieske; 
Kaufmannn Salomon Na wratz ki 
in Dt Eylou unter der Firma: 
S. Nawratzki; 
Apotteker Adolph Steinorth in 
Riefenburg unter der Firma: 
A. Steinorth; 
Kaufmann Theodor Sollte in 
Biſchofswerdet unter der Firma: 
Tleodor Schillke; 
järbermeiſter und Kaufmann Adolph 
8 A zu Rieſenburg unter der 
e::  \ 
Ad. Lehmann; 
Nr. 101. Kaufmann Julius Sruenbaum in 
ieſenturg unter der Fiima: 
Julius Gruenbaum; 


No. 96. 


No. 97. 


No. 98. 


No. 99. 


Nr. 100. 


. 102, machermeiner und Lederhändler 
* ed wic iebete n Niefern 
unter der Forma; 


B. Liedtke; 

Nr. 103. Kaufmann Hermann Wienßz in Dt. 
Eylau unter der Firma: 
Herm. Wientz; 

Rr. 104, Kaufmann Cesper Jacobi in Klein⸗ 
Tromncu unter der Firma: 
Casper Jacobi; 

Nr. 105. Kaufmann Johann Ferdinand Hintz 

in Di Eylau unter der Firma: 
Johann Ferdinand Hintz; 
No. 106. Kaufmann Auguſt Zawiſtowski in 
Freinadt i. Pr. unter der Firma: 
A. Zawiſtowski 
ein Handelsgeſchäft beireibt. 
Rofenberg i. Pr. den 5. December 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 12258] 
Bekanntmachung. 
Im Laufe des nächſtfolg nden Jahres wer⸗ 
den die im Art. 13 des Allgemeinen deutſchen 
Handelsgeſetzbuchs vorgeſchriebenen B-Eınnt- 
machungen von Ei tragungen in das hieſige 
Hmdelsregiſter im Anzeiger des rieſſer i ten 
n und in der Danziger 
Zeitung erfolgen. a f 
Zu Lommifarien für die Führung des 
ndelsreginers in dem neuen Geſchäftsjahre 
ind Herr Kreisgerichts⸗Rath Ulrich und Herr 
Actuar Krüger ernannt. 
Marienwerder, den 3 December 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtbeiluna. 


Bekanntmachung. 

Zu den, nach Art. 13 des allgemeinen deut⸗ 
ſchen Handelsgeſetzduchs vorgeid:iebenen Be⸗ 
kanntmächungen der Eintragungen in das bie⸗ 
ſige Handelsregifter find fur das nächſte Jahr 
18.3 folgende Blätter beftimmt worden: 

1) der Anzeiger des Amtel latis der König⸗ 

chen Regierung zu Danzig, 

2) die Danziger Zeitung iu Danzig. 

Elbing, den 28. Novemb r 1862, 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

f 1. Abtheilung. 221 

Bekanntmachung. 

Durch Verf, ung von beute iſt in unſer 


Geſ üſſchaftsreg'ſter unter No. 18 die am 1, De: 
gember c. birrſelbſt begründ' te Oma ti 


2231 


ſchaft Steinitz & Neumann (Inhaber die 
Kaufleute Yıaac 9 in Breslau und 
Julius Neumann in horn) eingetragen 
worden 

Thorn, den 5. December 1862. 


a e ich, 2260 
chöner ruſſiſcher 
iſt zu verkaufen 


r. 8. 2250 


Schlitten 
Langgaſſe 


J 


' 


von Schweden 140,000 R 


nen Verwandten, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis Gerichts⸗Deputation 
zu Berent, den 22. Juli 1862. 

Die dem Holzcapitain Daniel Wilhelm 
han und den Erben feiner verſtorbenen Ehe⸗ 


Gora, 


Bücher zum Chriſtfeſte 


aus Amelang's Verlig in Leipzig (ia allen 

Buchcandlungen zu fig ben), 
die, das Vort eiflichne in ihrer Art, ein jedes 
für feinen Zweck, allen gebildeten Faminen mit 
Vohcheit zu empfehlen ſind. Ernſt, heiter und 
ge ankenvell findet ſich in fol enden dreien die 
dochſte Vollendung lyriſcher Kunſt. 

Von den Pfalmen Davids bis auf unſere 
Tage iſt die Poeſie der Aethec geweſen, in wel: 
chem die unjihibare Liebe zum Guten und 
Schönen ihr r innes Lebens lement gefunden bat. 


Hammer, 


in Gott. Eine Sammlung Lieder zu from⸗ 
mer Erbebung und ſittlicher Veredelung. Höchſt 
* 1 geb. in Golddeckel, mit Stahlſt ch. P. eis 
r. 
Album für Deutſchlands Töchter. 
Lieder und Romanzen. Mit ca. 300 Illuſtra⸗ 
tionen von Götze, Georgy und And ren. 
4. Aufl. in Pran teinbo, mit Goloſchn. 33 Thlr. 


olke, Dichtergrüße. Auswahl neuerer 

deuifiter Lyr k. 2. Aufl. Mit vielen Illuſtra⸗ 

tionen. Höchſt eleg. in Goldſchnitt gebunden 
mit Moſait. 2 Thule, 

Und dann bezeichnen wir noch nachſtehende 
Schriften, welche das Herz erwärmend, den Geist 
erftiſchend und Belehrung bringend, den edelſten 
Erzeugn en unſerer Literatur ſich zugeſellen. 
Unſere Pilgerfahrt von der Kinder: 

itube bis zum eigenen Herd. Loſe Blätter 

von, Eliſe Polko. Prachtband mit Geld⸗ 
ſchn'tt 14 Thlr. 

Spicker, Emilien's Stunden der An⸗ 
dacht und des Nachdenkens. 8. Aufl. Elegant 
geb. mit Goldſchnitt 1 Thlr. 27 Sgr. 

Petiskus, Olymp, oder Mythologie der 
Griechen, Römer und Aegypter; mit Einſchluß 
der indiſchen und no diſchen Götterlehre. 
12. Aufl. Eleg. geb. 13 Thlr. 

Schoppe, Briefſteller für Damen. 

Ein Feſt⸗ und Toilettengeſchenk für Deulſch⸗ 

lands Töchter und Frauen. Reich vergold. 

Leinwandb. 4. Aufl. 1 Tolr. 12 Sar. (263 


Sämmtliche Knicker⸗ 
Sonnen⸗ u. En-tout-cas- 


Schirme werden bis Neu⸗ 


jahr zum Ausverkauf ge⸗ 
ent in der Schirmenfa⸗ 
rik von 

F. W. Doelchner, 


12249] Jopengaſſe 35. 


0 Rtthlr. dazu bewilligt. 
— Die cchtundvierzig Briefe von J. i 
herausgegeben von Moriz Weinhold, welche 


Zul., Leben und Heimath | 


(Danzig). 
Bera 


Fichte und ſei⸗ 


| Große 
Preisherabſetzung 
vorzüglichſter Jugendſchriften und 
claſſiſcher Werke. 


2 Sämmil, neu, elegant gebunden. z 
In. 


15 


BR 


nen Bildern, Ldprs. 13 Ar 
C. Taylor, Lebrreſche Unterhal⸗ 


H. Gaibler, Der ſchönſte Mär: 
chenkran 1 für Kinder, 4to., 
racht⸗ 

( RL ar de ee 
All- Werke zuſammen nur 23 Thlr. !!!! 
Ferner: Flygare Carlen's Romane, 
ſchöne Ausgabe, 140 Bde., nur ö . F. H. 
Voß werte (auch Louise), ſcone Octav Au: 
gabe, 4 Ble., 26 %. Wilhelmi, die Lyrik 
der Deulſchen in ihren vollendeiſten Schöpf ngen, 
240 Dichter in 5 Büchern, 2 % K. Simrock, 
die belieoten illuſtr. deulſpen Volks bucher, 
5 Bde., nur 20 Gr imrock, der große 
deu ſche Volks⸗Liederſchatz, Bucher, 20 Hr 
Simrock, die lalſiſchen deutſchen Sogen, 21 % 
Zeſſen Reineke Fuchs, mit vielen Kup'ern, 
nur 12 % Munchener fliegende Blätter, 
„Quartbde., mit 80) kom iſchen Biltern, 48 e, 
Petermann's Botanit, mil 300 Rpfen⸗ 2) Sau 
Taſchenbuch der Liebe u. Freundſchaft ıc., 
herausd. von Schutze und Huug © Bee. in Fot⸗ 
teral, mit 50 Stable, Lonpr. 8 , nur 26 n 
Düſſeldorfer Künſtler Album (Pracht: 
Kuplerwect) mit den herrlichen Kunpblä.tern in 
prahtoollem FJarbendruck, Quar o, eleg., 45 Ar 
Meyer's welberübmtes Uniserfum, 2 Bde., 
mi vielen koſtbaren Stahlſtichen, 2% Stock 
hardt, Schale der Che ie, 1 % Claudius 
Werk,, 7 Bde., mit spfen, 52 . British 
Poets, the classical des 19. Jahrh. (engl ſch), 
vorzugliche Sammlung, 800 Seiten, grögles , 
vdapr. 4 %, nur 42 . Tegner's Frith ⸗ 
joffage, deulſche Pracht⸗Ausg., 12 u Die 
neue Job ſiade (oorzügl. humsrift Buch), 356 
Seiten wit apfen., 12 % Deutſchlands Dich 
terhalle, das Schönſte u. Gebieg.nite ꝛc., 946 
Seiten, 1862, ſtatt 13 , nur 12 % Mäd- 
ler's populaire Aſtronomie mi vollſt Himmels⸗ 
Atlas, neue Ausg, 48 % Gothe's ſämmt⸗ 
liche Werte, gr. Cotta ſche Pracht⸗Ausgabe, mit 
den bee uhmten Kaulbach'ſchen Stahlſtichen, 
elegant 11 % 25 e, Bibliothek hiſtor. ſcher 
Romane und Erzah ungen in Origin alwecten der 
vorzugt, deutſchen Schriftſteller, 20 (zwanzig) 
Bände (nicht Händchen) 253 Bogen umfaſſend. 

Ladenpreis 22 , nur 2 111 ; 

Gratis wero:n zur Deckeng des geringen 
Porto's Werle von Gerſtäcker und 

Muhlbach und ilunrirte Romane brigefugt- 


Siegmund Simon, 
in Hamburg, 


[2192] Großer Burftah 23. 
2 SEM SE 
Den geehrten Petre Guts⸗ 


beſitzern des Stargardter, Ma⸗ 
rienburger und Danziger Krei⸗ 
ſes zeige ich hiermit ergebenſt i 
an, daß ich mich im Januar 1863 
als practiſcher Thierarztin Dir⸗ 
ſchau niederlaſſen werde. | 
Marten, 
Regiments-Roßarzt des Oſlpr. Mlanen- 
Regiments (Nr, 8) und Chierarzt I 


1. Klaſſe. 2261 N 


niwortlicher Nedacteur : 


H. Rickert in Dania 


in Papierlagen, neue Sultanin- und 


Smyrnaer Rosinen, Corinthen, gele- 


sene grosse süsse u. bittere Mandeln, 
Rosen- und Orangeblüthen - Wasser, 
Schaalmaudeln à la princesse und à 
la dame, Smyrn. und Malaga-Feigen, 
Alexandr. Datteln, aechte Maronen, 
Para-, Lamberts- und Wall-Nüsse, 
| ital. und rhein, Prünellen, frische 
Ananas in Gläsern, bamb. und türk. 
Pflaumen, Succade, eiugeb. u. band. 
Ingber, franz. Schotenkerne in 
Blechdosen, trock.. Astrach. Zucker- 
schotenkerne, trockene u. eingelegte 
Trüffeln, Sardinen in Oel, engl. 
"Mixed pickles, Pickles, Beefsteak- 
Sauce, Soya, Curry Powder, Cayenne 
und weissen Pfeffer, Vanille und alle 
feinen Gewürze, barb. Sardellen, 
tranz. Capern, eingelegte Limonen, 
engl. Senf u. franz. Mostrich, feinstes 
frisches Tafeloel, Gelatine von Laine 
in Paris, Tafelbouillon, engl. Biscuit, 


Chocolade, ostin d. braunen u. weissen 


Sago, ächt ital. Maccaroni, ächten 
Parmesan-, Schweizer, Limburger- 
und Edamer-Käse, verschiedene Sor- 
ten Thee u. feine Thee-Mischungen, 
so wie Stearin- und Wachs-Lichte, 
weissen, gelben u. bunten Wachslack, 
weisse und bunte Baumlichte etc. ein- 
pfiehlt bestens und billigst 


2255 Bernhard Braune. 


Ich beabſichtiße } — 
1) mein hieſiges Grundſtück, 3 Hufen 19 
Mergen culm, groß, mit vollſtändigen 
Wohn⸗ und Windan, 2 nebſt 
Hollander⸗Winomühle mit 4 Mahlgän⸗ 


gen und f 
2) meine Bäckerei im Dorfe und in der 
Nahe des Weichſeltromes beilegen, nebſt 
einem 1 Morgen culm. großen Ooſtgarten 
ganz oder auch getheilt aus freier Hand zu vers 
kaufen. Selbſttaufer wollen ſich dieſerhalb an 
mich wenden. a 
Palſchau im 
10. December 


Marienburger Werder, den 
e Berg . 
Stereoscopen⸗Bilder, 


um damit zu räumen, zum Facturupreiſe b ei 
[1897| Gebe. Vonbergen, 


Beſte franzöſiſche Wall⸗ 


nüſſe empfing und empfteult 
Hoppe. 


Robert 


— — — ̃ —— — — — 
x 5 2 [4 2 N 

Aſſocié⸗Geſuch 

für Landwirthe. 

Von dem Beſizer einer Fabrit in Littauen, 
deren Betrieb mit Landwirihſchaft g verbun⸗ 
den iſt, wird weren Verurdßerung derſelhen ein 
Landwirto als Aſſocie geſucht. Die Fabrik liegt 
unmittelbar vor einer Kreisſt idt mit 10,000 
Einwohnern und an der Eisenbahn. Einlage⸗ 
capital 8 10,000 Thlr. Reflictanten belieden 


Ibre Adr ſſen unter Z. 2236 ia der Expedition 
dieſer Zeitung einzureichen. y X] 


Glectrifches 
Sonnenmikroskop- 


eute und morgen keine Vorſtellung. 
N 88 Abend 7 Uhr 9. Vorſtellung. 


4 und Berlag 
Dru E 


Merſchberger 


Feinste Muscat- Trauben-Rosinen | 


